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332Kreis Blatt.
Sonnabend den 8. Januar.

Bekanntmachungen.
Luther-Denkmal. Unter Bezugnahme auf den, in der

Beilage zum 98. Stück des Merſeburger Kreisblatts des Jahres
1869 abgedruckten Aufruf zu Beiträgen für ein in Eisleben zu er
richtendes Luther Denkmal erklären wir uns hierdurch be-
reit, freiwillige Gaben in unſerem Stadtſecretariate anzunehmen
und an das Comité in Eisleben gelangen zu laſſen.

Merſeburg, den 3. Januar 1870.
Der Magiſtrat.

Jm Jahre 1869 wurden in hieſiger Stadt
1) geboren: 536 Kinder,

wovon 279 männlichen und 257 weiblichen Geſchlechts und zwar:
in der Dom- Gemeinde 15 Kinder, als 9 Söhne, 6 Töchter,
in der Militair-Gemeinde: 14 Kinder als 4 Söhne, 10 Töchter,
in der Stadt-Gemeinde: 308 Kinder, als 162 Söhne, 146 Töchter,
in der Neumarkts-Gemeinde: 84 Kinder, als 43 Söhne, 41 Töchter,
in der Altenburger Gemeinde: 99 Kinder, als 53 Söhne, 46 Töchter,
in der katholiſchen Gemeinde: 16 Kinder, als 8 Söhne, 8 Töchter,

2) getrauet: 120 Paare inel. 4 bei der katholiſchen Gemeinde,
3) Es ſtarben 331 Perſonen,

wovon 165 männlichen und 166 weiblichen Geſchlechts und zwar
in der Dom-Gemeinde: 11, als 7 männl., 4 weibl. Geſchl.,
in der Militair-Gemeinde: 2, als 1 männl., 1 weibl. Geſchl.,
in der Stadt Gemeinde: 196, als 93 männl., 103 weibl. Geſchl.,
in der Neumarkts-Gemeinde: 51, als 32 männl., 19 weibl. Geſchl.,
in der Altenburger Gemeinde: 65, als 28 männl., 37 weibl. Geſchl.,
in der katholiſchen Gemeinde: 6, als 4 männl., 2 weibl. Geſchl.

Es ſind ſonach 1869 205 mehr geboren als geſtorben, gegen
das Jahr 1868 40 mehr geboren und 36 weniger geſtorben. Ge-
boren wurden der Zeit nach die meiſten im Monat October, die
wenigſten im Monat Mai; es ſtarben dagegen die meiſten im Mo-
nat November, die wenigſten im Monat Mai.

Nach der Einwohnerzahl von 13,269 betrugen die Geburten im
J Jahre 1869 4 Procent, die Sterbefälle 25 Procent.

Merſeburg den 3. Januar 1870.

Der Magiſtrat.Subhaſtations-Patent.
Das den Erben der verſtorbenen Frau Johanne Wilhelmine

Götze gebornen Kloth gehörige, in der Dammmühlengaſſe hierſelbſt
belegene, im Hypothekenbuche von Merſeburg unter Nr. 32. einge-
tragene Hausgrundſtück mit einem jährlichen Nutzungswerthe von
30 Thlr. nebſt dem dazu gehörigen Abfindungsplane Nr. 733. der
Flurkarte von Merſeburg von 40 QRuthen Flächeninhalt mit einem
jährlichen Reinertrage von 0,53 Thlr. ſoll

den 11. Januar 1870, Nachmittags 3 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 9., vor dem unter-
zeichneten Subhaſtationsrichter im Wege nothwendiger Subhaſtation
Theilung halber öffentlich verſteigert werden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags ſoll in dem
am 18. Januar 1870, Mittags 12 Ahr,

anſtehenden Termine verkündet werden.
Auszug aus der Grundſteuermutterrolle und Gebäudeſteuerrolle,

ſowie Hypothekenſchein ſind in unſerm Büreau I. einzuſehen.
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-

ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im Verſteigrungstermine anzumelden.

Merſeburg, den 16. November 1869.
Der Subhaſtations-Richter.

Rindflerſch.
Ein nicht zu altes Pferd ſteht für Pferdeſchlächter auf dem

Rittergute Poſern bei Weißenfels zu verkaufen.
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Submiſſions- Offerten über die Anlieferung von 140 Schtr.
feſter Bruchſteine zu Buhnenbauten unterhalb der Corbethaer Fähre
und 57 Schtr. zu dergl. bei Oeglitzſch und im Pfarrloche bei Groß-
Corbetha werden Sonnabend den 15. d. M., Vormittags 9
Ahr, in meinem Büreau in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub
mittenten eröffnet. Bedingungen liegen ebenda zur Einſicht aus.

Der Bau Jnſpector Opel.

Bauverdingung.
Der auf 400 Thlr. veranſchlagte Erweiterungsbau der Schule

in Veſta ſoll
am 27. Januar d. J., Vormittags 10 Ahr,

in dem Gaſthofe zu Kleingoddulg unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen an den mindeſtfordernden qualificirten
Bauunternehmer verdungen werden.

Riß und Koſtenanſchlag liegen zur Einſicht bei dem Unterzeich-
neten bereit.

Weißenfels, den 2. Januar 1870.
Jn Vertretung des Kirchen und Schulpatronats von Veſta.

Der Juſtiz-Rath.

SchultzeAuction in Merſeburg. Sonnabend den 8. d.
von Vormitt. 9 Ahr an, ſoll in der ſeitherigen Wohnung des
hier verſt. Reg Kanzliſt Heydenreich, im Hauſe des Hrn. Ren
danten Zſchetzſchingck in hieſ. Grünegaſſe, 1 Schreibſecretair, 1
Bücher und 7 div. andere Schränke 4 Bettſtellen, 2 Sophas, 12
Tiſche darunter 1 Schreibtiſch 25 Stück div. Stühle inel.
2 Großſtühle Haus, Küchen und Waſchgeräthe u. dergl. mehr
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 3. Januar 1870.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Holz- Auction.
Montag den 10. Januar ſollen im Rittergutsholze zu Neu

kirchen 600 Stück Eichen, Eſchen, Ellern, Rüſtern und einige Birken
gerodete Stämme, nach Wunſch auch nach Cubikfuß, öffentlich meiſt-
bietend verkauft werden. Bedingungen vor dem Termine. Sammel-
platz im Gaſthauſe.

Auction.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts zu Merſeburg ſollen

in der Gottfried Zimmermannſchen Nachlaßſache von Netzſchkau

Montag den 17. d. Vormittags 10 Ahr,
folgende Gegenſtände: eine ſilberne Taſchenuhr, desgl eine Wanduhr,
4 Stück Betten, eine hölzerne Bettſtelle, ein Tiſch, drei Stühle und
verſchiedene andere Haus und Küchengeräthe gegen baare Bezahlung
in der alten Schäferei verkauft werden.

Netzſchkau, den 6. Januar 1870.
Eckart, Ortsrichter.

Bekanntmachung.
Auf hieſiger Saline iſt die Stelle eines Tagewächters, mit

welcher die Functionen eines Polizeidieners gleichzeitig verbunden ſind,
vom 1. Februar k. J. ab erledigt. Das Einkommen für dieſe vacante
Stelle beträgt jährlich 218 Thlr. nebſt freier Wohnung.

Qualificirte civilverſorgungsberechtigte Bewerber werden hiermit
aufgefordert, ſich bis zum 15. Januar k. J. unter Vorlegung ihrer
Befähigungszeugniſſe bei dem unterzeichneten Amte, womöglich per
ſönlich zu melden.

Dürrenberg den 27. December 1869.

e
Königliches Salzamt.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver

kaufen Reipiſch Nr. 22.
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Wohnungs-Vermiethung.
Die gegenwärtig von der Frau Generalin von Brederlow

bewohnte obere Etage der am Domplatz sub Nr. 262. belegenen
Curie wird am 1. Juli e. miethfrei und kann, wenn es gewünſcht
wird, ſchon vom 1. April e. an bezogen werden.

Herr Kapitels-Prokurator Kühn iſt beauftragt, Bewerbungen
um dieſe Wohnung entgegen zu nehmen den Bewerbern die zu der
ſelben gehörigen Räume zu zeigen und ihnen die dem Miethvertrage
zum Grunde zu legenden Bedingungen mitzutheilen.

Merſeburg den 3. Januax 1870.

Das Dom Kapitel.Ein Logis iſt an ſille Leute zu vermiethen und ſofort oder
Oſtern zu beziehen Markt A8 Preis 40 Tr.

Ein Logis BelEtage mit Benutzung des Waſchhauſes und
Gartens iſt jetzt oder Oſtern zu vermiethen und zu beziehen Vorſtadt

Altenburg
Zwei Logis mit Zubehör ſind jetzt zu vermiethen und 1. April

zu beziehen Brühl 340. eDie bisher von dem Reſtaurateur Hrn. Brehme, Unteraltenburg
Nr. 795., innegehabte Reſtauration mit Familien Logis iſt zü ver
miethen und 1. April zu beziehen. Näheres im Hauſe ſelbſt beim

Sthleldermeiſter Jaucku s
Oberbreiteſtraße A87. iſt ein Logis von 2 Stuben,

2 Kammern nebſt Zubehör zu vermiethen und 1. April e. zu be
ziehen. 5

Eine ſehr freundliche Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben,
Kammer Küche und Torfgelaß, iſt zu vermiethen und zum 1. April
zu beziehen Gotthardtsſtraße Nr. 107.

Ein Logis in Nr. 192. iſt zu vermiethen und 1. April zu be

ziehen. C. Eichhorn, kl. Rittergaſſe.
Das Logis in dem Hauſe Breiteſtr. 470., welches jetzt Fräulein
Mölle bewohnt, beſtehend in 2 Etagen, iſt im Ganzen oder je
eine Etage von jetzt ab zu vermiethen und von Oſtern ab zu be-
ziehen. Näheres bei Carl Rummel, Oelgrube 323.
Das bisher vom Herrn Rendant Reinhardt bewohnte Logis
iſt ſofort anderweitig zu vermiethen.

Neumarkt 866. A. Kops Seifenſiedermeiſter.
Ein freundliches Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen Ober-

burgſtraße 286. eNeumarkt 8S63. ſind 2 Logis zu vermiethen und 4 Mor-
gen Feld zu verpachten. e er

Stube und Kammer nebſt Zubehör iſt an ruhige Leute zu ver-
miethen und 1. April zu beziehen Burgſtraße 294.

Eine kleine Stube für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen
und den 1. April zu beziehen Dom 231.; daſelbſt ſteht auch
eine neue Hobelbank zum Verkauf.

Dom 231. iſt ein freundliches Logis, beſtehend in 2 Stuben,
Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen und den
1. April zu beziehen. Auch iſt daſelbſt eine gute Schlafſtelle offen.
Wuagnergaſſe Nr. 119. ſind 2 Logis zu je 16 Thlr. an ſtille
Leute zu vermiethen. Näheres bei J. BVichtler.

Ein Logis mit zwei Kammern und allem Zubehör iſt zu ver-
miethen Dom 238.S Joſchälls Eröſſiing

Nachdem ich 3 Jahre als Zuſchneider in dem Liſſonſchen Herren-
Garderobe-Geſchäft, Grünemarkt im Liebigſchen Hauſe, thätig ge-
weſen, habe ich dieſe Thätigkeit eingeſtellt, um in demſelben
Lokale ein Geſchäft in gleicher Branche ſelbſtſtändig zu beginnen,
welches ich heute eröffnete. Jndem ich einem hieſigen und auswär-
tigen Publikum hiervon ganz gehorſamſt Kenntniß gebe, bitte ich
um gütige Berückſichtigung da es mein Beſtreben ſein wird, mich
guter dauerhafter und geſchmackvoller Arbeit, verbunden mit Reelli-
tät der Preiſe, zu befleißigen.

Merſeburg, den 6. Januar 1870.
Karl Grunemann.

Die Pfundbärm-Fabrik, Breiteſtr. 16. in Stettin (in Firm.
Frau L. Dodenhoff), bringt auch i. d. Jahre ihr Fabr. beſt. Qual.
in Exinn. u. verſ. daſſelbe v. j. ab auch in kl. Poſt. à Pfd. 4 Sgr.
ab Stettin.

Geſchäfts -Eröffnung.
Jrn dem Hauſe kleine Sixtigaſſe Nr. 600. eröffnete ich eine

Rößſchlächterei. Es iſt fortwährend gutes Roßfleiſch, Schmeer, Wiener
Wellwürſte à Pfd. 4 Sgr., Leberwurſt à Pfd. 3 Sgr., kleine Well-
würſtchen täglich 2 mal warm zu haben.

Friedrich Kerſten.
Fette Pferde werden zu den höchſten Preiſen fortwährend ge-

kauft in der Roßſchlächterei von Friedrich Kerſten in Merſebürg,
kleine Sixtigaſſe Nr. 600.

im „Hotel zur Sonne“ von S bis 12
Nächſten Sonnabend, als den S. Januar, bin ichhr zu ſprechen.

Haun.
neFriſche, feinſte

Thüringer Salzhbutfter,
à Pfd. 10 Sgr.,

Heinr. Schultze junm.Tnienvlan u. Burgſtraße
traf heute ein bei

Mess. Apfelsinen,
Mess. Citronen,
Neunaugen,
Astraeh. Caviar,
Sardinen à Vhuile,
Russ. Sardinen,
Anchovis,
Magdeb. Sauerkohl empfiehlt

Emil Wolff.
Seedorsch erhielt friſche Sendung

Emil Wolſf.
Küsten Heringe à Stück 3 Pf., für 1 Sgr.

5 Stück bei Emil Wolſf.

Tanzunterricht.
Ich erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß mein
S zweiter Tanzkurſus Dienstag den 11. Januar beginnt und

bitte Theilnehmenwollende ſich baldigſt bei mir zu melden.
R. Ebeling.

Aerztliche Begutachtung.
Jch beſcheinige andurch daß die Stollwerck'ſchen Bruſt-

Vonböns in leichten catarrhaliſchen Hals und Bruſt Affectionen,
daherrührender Heiſerkeit und trockenem Reizhuſten ſehr zu empfehlen
ſind. Sodann muß noch beſonders hervorgehoben werden, daß ſich
in dieſen Bruſt Bonbons, von deren Beſtandtheilen ich Einſicht er
hielt, keine der Geſundheit nachtheilige Stoffe vorfinden.

Dr. Lemke, Königl. Ober-StabsArzt.
Die Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons ſind in verſiegelten Packet-

chen mit Gebrauchsanweiſung à 4 Sgr. ſtets vorräthig in Mer-
seburg bei Heinr. Schultze jun., bei Cond. C. F.
Sperl und bei F. A. Voigt in Halle bei C. F. Bäntſch
und bei C. H. Wiebach; in Schaffstädt bei Carl Schu-
chardt; in Schkeuditz bei Cond. G. Zillmer und in
Weissenfels bei Apoth. Dr. Zillmer, bei C. F. Zim
mermann, bei Conditor Otto Müller und bei Conditor
Adolph Otho.

ToilettenMA L IV.Wie man ſich eine feine Haut verſchaffen und
den Kopfſchmerz leicht loswerden kann!

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.
Szobb a. Donau, 12. December 1869. Meine Hände ſind im

Winter gewöhnlich ſehr ſpröde und bis jetzt hat mir noch keine von den
angewandten Seifen dagegen geholfen. Wie freudig wurde ich nun von
Jhrer Malz Kräuter- Toilettenſeifen überraſcht, da ſie die Hände erſt
warm, geſchmeidig und hierauf ſeideweich machte. Jch bitte (um Zuſen-
dung). Mathilde Groſſe Lehrerin. Berlin, Weinmeiſterſtr. 2.
E Zur Beſeitigung der permanenten Kopfſchmerzen, die mich quälten, hat
namentlich Jhre Malzpommade ungemein viel beigetragen, die außerdem
den Haaren eine beſondere Geſchmeidigkeit und Glätte verleiht.

Fr. Löwith.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe.

J Dampſſchiff Sumicit
I. CIlasse

von Bremen nach Newyork
fährt am Donnerstag, den 20. Januar 1870.

aſſagepreiſe: I. Cajüte 90 Thlr II. Cajüte 45 Thr., Zwiſchen
deck 40 Thlr. Courant incl. vollſtändiger Beköſtigung. Kinder
ünter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. Ueberfahrts Be
dingungen und ſonſtige Auskunft direct durch

G. Lange Co. in Bremen,
oder deren Vertreter im Jnlande, da die Bremer Auswanderer-
Cxpedienten contractlich gebunden ſind nur für den Nordd. Aoyd
Paſſagiere anzunehmen.

Dann folgende Expedition Anfang April 1870.
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Vorschuss- Verein
Die Zinſen für Darlehne und Spareinlagen können vom 6. bis 22. Januar k. J in den Stunden von 9 I Ubr

Vormittags und 3 5 Uhr Nachmittags bei dem Kaſſitrer G. Schumpelt in Empfang genommen werden.
Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Capitale zugeſchrieben.

Merſeburg, den 30. December 1869.
Vorſchuß- Verein zu Merſebürg, J r Genoſſenſchaft.

J. Bichtler. G. Schumpelt.

Friſche Sendung.
Kieler Sprotten und
Rügenwalder Gänſebrüſte

empfiehlt Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Merſeburger Landwehr- -Perein.

Nächſten Sonntag den 9. d. M., Nachm. A Uhr,I. Quartal Versainmiung pro 1870
im Saale der Funkenburg.

e ſämmtlichen Mitglieder werden unter Hinweis auf den
S. 11. des Statuts um puünktliches Erſcheinen gebeten und habenihre uittungebücher mitzubringen.

Das Directorium.

EinladungDie geehrten Mitglieder ſämmtlicher hieſiger Jnnungen und des
Kreiſes werden Sonntag den 16. Januar, Nachmittags 3 Uhr,
in den Riſchgartenſaal eingeladen.

1) Beſprechung der Geſammt Intereſſen des Handwerkers.
2) Gründung eines HandwerkerVereins.

Jm Auftrage des Vorſtandes der Schneider Jnnung:
W. Rügow.

Neujahrs-Concert.
Dienstag 11. d. M., Abends 6 Uhr, findet das üblicheNeujahrs Concert im Königl. Schloßgartenſalon ſtatt.
Um eine recht zahlreiche Betheiligung bitte ich freundlichſt, da

das Orcheſter bedeutend durch Kräfte von Leipzig Halle und Merſe
burg verſtärkt wird. Zur Aufführung kommt: Sinfonie D dur von
L. v. Bethoven, SoloGeſang: gr. Arie für Tenor a. d. Op. Don
Juan v. Mozart, Jnſtrumental-Soli 2c. Das Nähere die Pro-
gramme. Sollte die Subſcripitionsliſte aus Verſehen manchem Muſik
freunde nicht vorgelegt ſein, ſo bitte ich ergebenſt, Billete à 10 Sgr.
bei Herrn Kaufmann Wieſe und Herrn Kaufmann Rabe entnehmen

zu wollen. Ludwig Buchheiſter.
Vankenbe.Sonntag den 9. Januar grosses Extra Concert,

gegeben vom hieſigen Trompetercorps.
Anfang Abends 7 Uhr.Zur Aufführung kom int unter anderen Piècen:

1) Ouverture z. O. „Das Feldlager in Schleſien“ von Meyerbeer.
2) Jubel Ouverture von Tiedke.
3) (Auf vieles Verlängen) Ein Scherz. Humöoöriſtiſches Pot-

pourri von Kiesler.
Nach dem Concert Tänzchen.

tabstrompeter.Schütz, S

Thiürinmg er ortSonntag den 9. d. M., S 71, Uhr Concert, e

von der ganzen Capelle. Ludwig Buchheiſter.

Rottigs Reſtauration.
Sonnabend den 8. d. M. muſikaliſche Abendunterhaltung. Auchempfehle zu dieſem Abend ein ff. Töpfchen Lager und Verſendtbier

ſowie das beliebte Magdeburger Weißbier.

Zur guten Quelle.
Sonntag den 9. Wanzmmusilc, dazu ladet ein

F. Beyer.

Aer Beartt
Sonntag den 9. Januar ladet freundlichſt ein

F. Röſer in Röſſen.

mm Feldſchlößchen.Sonntag den 9. ladet zur Tanzmuſik von u

4 Uhr an freundlichſt ein Bleier.
Bei gutem Wetter friſche Pfannenkuchen.

Sonnabend den 8. Januar Schlachtefest früh 9 Uhr
Wellfleiſch, Abends Brat- und friſche Wurſt wozu freundlichſt ein

ladet F. Wernicke,Unteraltenburg 713.

Restauvratfion hom 27
Sonnabend den 8. d. M. Abends 6 Uhr Salzknochen mitKlößen Meerrettig oder Sauerkraut, dazu ein ff. Töpfchen Lager

bier, wozu freundlichſt einladet W. C. Hinze.

SaaleSonnabend den 8. d. M. von Abends 6 Uhr ab, hierzu ladet freund-

lichſt ein C. Blosfeld,Gotthardtsſtraße 145.

Für Knochen Lumpen Glas, Eiſen u w. zahlt ſtets
Herrmann Keck,

Unteraltenburg Roſenthal Nr. 751.
die höchſten Preiſe

Große gelbe Erbſen kauft in e Poſten und erbittet Offerten
Hildebrandt,Mihlenbeſt itzer in Gispersleben b. Erfurt.

Ein junges Mädchen vom Lande, welches die Wirthſchaft er
lernen will, findet unter annehmbaren Bedingungen Stellung auf
dem Rittergute Zöſchen bei Merſeburg.

Eine zuverläſſige Perſon zum Warten eines Kindes wird ge
ſücht Markt 6. 2 2 Treppen.
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Eine anſtändige zuverläſſige Perſon, welche gegen freie Woh
nung die Aufwartung bei einer Dame (zum 1. April) übernehmen
will, melde ſich Neumarkt bei L. Zimmermann.

Eine Aufwartung für den ganzen Tag wird ſofort geſucht.
Näheres beim Bahnhofs-Reſtaurateur.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre treten

bei Ad. GrafMaler und Lackirer.
Gefunden

wurde eine ſchwarze Mädchenſchürze, ſowie ein bunter Shawl und
Herrn Hemde gez. W. S. 4. abzuholen im Hälterthore.

Ein Jagdhund, braun und weiß gezeichnet, iſt zugelaufen der
Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten in
Empfang nehmen Gotthardtsſtraße Nr. 136.

Dank. Allen denen, welche den Sarg meines lieben Mannes
und Vaters, des Fiſchermeiſters Auguſt Händler, ſo reichlich mit
Kränzen ſchmückten, der Fiſcherinnung und ſeinen Kameraden, die
ihn zur Ruheſtätte trugen ſagen wir unſern herzlichen Dank. Gott
möge einen Jeden vor einem ſo raſchen Tode behüten.

Die trauernde hinterbliebene Wittwe nebſt 4 Kindern.
Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem

Begräbniß unſeres guten Sohnes, Bruders und Schwagers Auguſt
Löbe unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg den 7. Januar 1870.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Am T. Sonntag nach Epiph. (9. Jannuar) predigen:

Vormittags: NachmittagsOomkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner. Herr Diac. Jahr.
r Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

M Literariſches. Von der bekannten im Kortkampfſſchen
Verlage in Berlin erſcheinenden „Volks- Ausgabe Nord-
deutſcher Bundesgeſetze“ liegt uns ein neues Heft vor, wel
ches das Geſetz betreffend Wechſelſtempelzeuer im Nord-
deutſchen Bunde vom 10. Juni 1869 enthält. Dem Geſetze
ſind hinzugefügt die Ausführungsverordnung und die Be-
kanntmachung betr. den Debit der Stempelmarken und
rer Blankets v. 13. Dec. 1869, ein Stempel-

arif für Wechſel bis zum Betrage von 5000 Thlr.
und die Wechſelſtempeltarife von Oeſtreich, Rußland,
Polen, England, Frankreich, Belgien, Niederlande,
Jtalien, Schweden, Holland, Spanien, Türkei, Bra-
ſilien, Kalkutta u. St. Thomas.

Dem Handelsſtande können wir dieſe billige (Preis 2
Sgr.) und correcte Ausgabe beſtens empfehlen.

Das Miniſterium der auswärtigen Angelegen-
heiten iſt init dem 1. Januar d. J. auf. den Norddeutſchen Bund
übertragen worden.

Nach der Bundesverfaſſung (Artikel 11) iſt die Krone Preu-
ßen, welcher das Präſidium des Bundes zuſteht, berechtigt, den
Bund völkerrechtlich zu vertreten im Namen des Bundes Krieg
zu erklären und Frieden zu ſchließen Bündniſſe und andere Ver-
träge mit fremden Staaten einzugehen, Geſandte zu beglaubigen
und zu empfangen.

Jn Gemäßheit dieſer Beſtimmung wurden die auswärtigen
Angelegenheiten des Bundes zunächſt von dem preußiſchen Miniſte-
rium der auswärtigen Angelegenheiten wahrgenommen.

Zu denjenigen Gegenſtänden dagegen welche nach Artikel 4
der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes unmittelbar der Beaufs-
ſichtigung Seitens des Bundes und der Geſetzgebung deſſelben unter-
liegen, gehört auch „die Organiſation eines gemeinſamen Schutzes
des deutſchen Handels im Auslande, der deutſchen Schifffahrt und
ihrer Flagge zur See und Anordnung gemeinſamer konſulariſcher
Vertretung, welche (nach ausdrücklicher Beſtimmung) vom Bunde
ausgeſtattet wird“ und über welche demnächſt ein beſonderes Bun-
desgeſetz ergangen iſt.

Dem entſprechend iſt nach der Errichtung des Norddeutſchen
Bundes das Konſulatsweſen alsbald der unmittelbaren Bun-
desverwaltung und dem für die Zwecke derſelben errichteten Bundes-
kanzler -Amte unterſtellt worden.

Jnzwiſchen iſt zur weiteren Entwickelung und Vervollſtändigung
der Bundeseinrichtungen in Uebereinſtimmung mit den im preußi-
ſchen Landtage ebenſo wie im Reichstage geſtellten Anträgen bei der
Berathung des Bundeshaushalts für 1870, die völlige Uebertragung
des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten auf den Bund
und auf das Budget deſſelben beſchloſſen worden.

Demzufolge iſt das auswärtige Amt mit dem 1. Januar e. in
die Einrichtungen der Bundesverwaltung eingefügt worden und
zwar als eine beſondere Abtheilung derſelben unter der oberen Lei-
tung des Bundeskanzlers, ebenſo wie das Bundeskanzler-

Amt für die Verwaltung der inneren Angelegenheiten des Bundes
errichtet iſt.

Jrn Folge dieſer Vereinigung des auswärtigen Amtes mit den
Bundeseinrichtungen kann auch die Verwaltung des Konſulatswe-
ſens, welche mit der ſonſtigen völkerrechtlichen Vertretung des Bun
des in engem Zuſammenhange ſteht, wieder mit der Verwaltung
der auswärtigen Angelegenheiten vereinigt werden. (Prov. Correſp.)

Soldat und Diplomat.
Novelle aus der erſten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts von

Eduard Gottwald.
(Fortſetzung.)

Dort von ihr noch einmal Abſchied nehmend, fiel ſein Blick
auf die Pergamenttafel, welche er nahe der Thür aus der Hand
gelegt hatte, und aufjauchzend, aber auch ſchnell wieder verſtummend
und von ſchreckhafter Ueberraſchung durchzuckt, hielt er die Baroneſſe
faſt gewaltſam zurück.

„Was iſt Euch, Capitain, warum haltet Jhr mich auf,“ frug
betroffen und faſt unwillig über dies unerklärliche Benehmen Men
zels die junge Dame.

„Bleibt, um Gottes Willen, bleibt bat Menzel in heftiger
Aufregung. „Der Graf von Goltz iſt, wie Jhr mir ſagtet, Euer
Verlobter?“ fragte er mit ängſtlicher Haſt, denn der Name deſſelben
ſtand neben dem des Grafen von Dunowösky, ſeines Nebenbuhlers,
auf der Liſte der Verſchworenen.

„So iſt es Capitain,“ entgegnete Auguſte, von einer bangen
Ahnung ergriffen und folgte mit ihren Blicken ängſtlich dem Fragenden,
welcher die Pergamenttafel noch einmal überflog.

„Dann iſt es des Himmels Fügung, daß ich, ehe Jhr dies
Zimmer verlaßt, dieſe Liſte genauer betrachte rief Menzel ernſt:
„Euer Bräutigam ſteht hier in der Reihe der Rebellen

„Nicht möglich!“ rief beſtürzt Auguſte und entriß haſtig die
Unglückstafel dem Capitain. Als ſie aber den Namen ihres Bräu-
tigams geleſen da ſank ſie, von Schreck und Entſetzen überwältigt,
auf einen Stuhl, in lautloſem Schmerz ihr Antlitz mit beiden Hän-
den bedeckend.

„Verliert den Muth nicht, den Jhr ja immer Euch bewahrt,“
tröſtete der Capitain, ſeine Freude über den in ſeine Hände gegebe-
nen verhaßten Nebenbuhler bei dem Kummer Auguſtens vergeſſend;
doch als er ſah, wie die junge Baroneſſe, nachdem ſie ſich auf
einige Sekunden ihrer Angſt und ihrer Sorge um den Geliebten
mit ganzer Seele hingegeben und auf das Tiefſte erſchüttert, all
ihre innere Kraft, all' ihren feſten Muth, der ſie ſo ſelten verließ,
verloren zu haben ſchien ſich langſam wieder ermannte und von
ihrem Sitz ſich. erhebend, wie Troſt und Hoffnung von ihm verlan
gend, auf den Capitain blickte, fuhr er ermuthigend fort:

„Noch iſt für Euch nichts verloren. Traut meinem Worte,
der Obriſt iſt zu retten ich ſtreiche ſeinen Namen aus dieſer Liſte,
ſucht Jhr nur Alles aufzubieten unter welchen Vorwand es auch
ſei, Euren Verlobten am morgenden Tage bis Abend zehn Uhr bei
Euch feſtzuhalten, dann habt Jhr gewonnen.“

„Jhr habt Recht! Noch iſt Nichts verloren wiederholte
Auguſte ermuthigt, reichte dem Capitain die Hand und rief, das
Zimmer ſchnell verlaſſend: „Gott ſchütze Euch! den Grafen ſollt
Jhr nicht finden und bald verkündete das Rollen eines Wagens
welcher vor dem Hauſe, die Baroneſſe erwartend, gehalten deren
Rückkehr zu Sophien.

Die Verſchwörung zu Gunſten Stanislaus Leſzezynski's, deren
Häupter zu Warſchau am Abend des Tages nach der Beſprechung
des Capitains Menzel mit Ben Joachi die letzte Verſammlung im
Gaſthofe zum weißen Falken halten wollten, ehe der entſcheidende
Schlag ausgeführt werden ſollte, war eine der weitverzweigteſten
und für den Thron des Königs von Polen und Churfürſten von
Sachſen gefährlichſten. Ehe man in Warſchau eine Ahnung von
der drohenden Gefahr hatte, welche über des Königs Krone ſchwebte,
früher, als es die Verbündeten in der Reſidenz des Reiches wünſch-
ten brachen in den am entfernteſten von einander liegenden Woiwod-
ſchaften die Flammen des Aufruhrs aus. Jn Thorn wie in Krakau,
in Kaliſch wie in Zamosz, in Czenſtochau wie in Oſtrolenka war
es an demſelben Tage, an welchem in Warſchau der Aufruhr aus-
brechen ſollte, zum Kampfe zwiſchen den zuſammengelaufenen Hau-
fen der Anführer und den Truppen der Regierung gekommen, und
Capitain Menzel, der in der achten Morgenſtunde des für ihn ſo
entſcheidungsvollen Tages, ſich beim Feld marſchall von Flemming
anmelden ließ, um demſelben mitzutheilen, was er von dem Juden
erfahren und um Vollmacht zur Verhaftung der Verſchwornen zu
bitten, hörte nicht ohne Befremden, von dem alten Kammerdiener
des Feldmarſchalls, daß Se. Exceilenz in Folge ſoeben durch einen
Courier erhaltener wichtiger Nachrichten aus Pultusk für Niemanden

zu ſprechen ſei. Gortſetung folgt.
Räthſer.

Den, der es hat, bedrängt's oft ſehr,
Treibt von der Hoffnung ihn zum Zweifel
Verliert er es, wünſcht er's zum Teufel,
Gewinnt er es, hat er's nicht mehr.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
gew
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